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Der Weg zur 
klimaneutralen Kommune
Impulsvortrag AG „Klimanotstand beschlossen“

Anke Kicker
Osnabrück, 29.01.2020
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir schreiben das Jahr 2050.Sie befinden sich in Ihrem Heimatort. Sie gehen die Straße hinunter, … auf das Rathaus zu.Sie blicken sich um und sehen an der Wand eine  Urkunde hängen auf der zu lesen ist:Ihr Heimatort ist ausgezeichnet worden als eine der Ersten 10 emissionsfreien Kommunen in Deutschland. Die Urkunde ist schon etwas vergilbt und hängt da offensichtlich schon mehrere Jahre – 



29.01.2020 KEAN | Anke Kicker

Was hat meine 
Kommune

richtig gemacht?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich impliziere an dieser Stelle, dass auf Internationaler-, Bundes- und Landes-Ebene alles richtig gemacht wurde…. Und konzentriere mich auf Entscheidungsebene der Gemeinden, Städte und Kreise in den Jahren 2020-2025.wir alle wissen, dass auch Maßnahmenumsetzung Zeit braucht. Daher schnell die politische Legitimation schaffen. Im folgenden möchte ich Ihnen die wegweisenden Beschlüsse der verschiedenen Ausschüssen und letztlich natürlich des Rates vorstellen:
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Grundlagenbeschluss 
Klimanotstand

 Ratsbeschluss: Klimaschutz hat 
höchste Priorität

 Klimaschutz Bestandteil 
jeder Ratsvorlage

 Personelle und finanzielle 
Kapazitäten wurden aufgebaut 

7

Vorführender
Präsentationsnotizen
2020 ist die Kommune in eine neue Ära eingetreten: Grundlage war der Ratsbeschluss = politischer WilleÖA = Mut machen Strukturen aufbauen  -klingt lapidar –  kennen Sie -- wichtig für das, was jetzt kommt
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BESCHLÜSSE im 
BAU-AUSSCHUSS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der 1. Ausschuss ist der „Bau-Ausschuss“ -Strategisches Ziel: - 95% Co2 UND -50% Endenergie
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1. Beschluss: 
„Vorbild Kommune: Bis 2030 werden alle 
kommunale Liegenschaften klimaneutral“

 Jährlicher Energiebericht dank kommunalem Energiemanagement

 Sanierungsfahrplan kommunale Liegenschaften / 
Prüfung Energie-Spar-Contracting (ESC)

 Maßnahmen für maximale Energieeffizienz im Klärwerk 

 Solarpflicht auf allen Liegenschaften

 …

9

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier einige Maßnahmen beispielhaft aufgeführt.Besonders herausstellen: - Sanierungsfahrplan –Umsetzung braucht viel Geld für Investitionen  –  �und Bauingenieure mit KnowHow ….wie viele andere Kommune -- ihre Kommune beides nicht im Überfluss. Daher wurde ein Vertrag für Energie-Spar-Contracting abgeschlossen. Damit kam ein Investor in die Kommune, der die Sanierung als Dienstleister komplett übernommen hat – und die Kommune profitierte von geringeren Energiekosten, gesichert über eine Einspargarantie.
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2. Beschluss 
„Abkommen zum klimaneutralen Wohnen“

 Energetische Quartierssanierung

 Gründung einer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft 
(Wohnungstausch)

 …
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Quartierssanierung: durch die Betrachtung ganzer Quartiere statt einzelner Gebäude lassen sich Effizi-enzpotenziale heben
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3. Beschluss: 
„Klimaneutrale Energieleitplanung“

 „Kommunale Wärmeplanung“
− Neue Nahwärmenetze mit erneuerbaren Energien und Abwärme –

und Temperaturabsenkung über die Zeit auf max. 30°C
− ...

 „Stromversorgung 100% regenerativ“ 
− Stadtwerke vermarkten 100% EE-Strom dank eigenem Windpark
− Solarpflicht über Bauleitplanung und Grundstücks-Kaufverträge
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bereitstellung von Strom und Wärme  eine Aufgabe der Daseinsvorsorge – Damit eine kommunale Pflichtaufgabe.Unstrittig ist, dass dies die wesentliche Stellschraube für Klimaneutralität ist.Unsere Musterkommune hat mit dem Beschluss „klimaneutrale Energieleitplanung“ 2 wesentliche Entscheidungen getroffenWärme + Speicher; technologieoffen –Solar, Wind, Geothermie, Biomasse… Holz aus eigener Kurzumtriebsplantage…)Strom– dank eigenem Gemeindegebiet, und nicht wie die SWM, die einen WP in Norwegen bauen, um die eigene Bilanz vor Ort gen 0 zu bekommen.Während sich die Bundesebene in Deutschland mit einer progressiven Gesetzgebung und Fördermaßnahmen schwertut, gibt es unter den Kommunen schon einige Vorreiter, die Nachhaltigkeit in Energiegewinnung und -versorgung konsequent umsetzen. Die Wende hin zu Erneuerbaren Energien lässt eine dezentrale Versorgung zIn den Städten und Gemeinden haben die Verantwortlichen die Dringlichkeit einer Wärmewende jedoch erkannt. Die deutschen Stadtwerke investieren hier bereits in den Ausbau alternativer Energiequellen. Bei der Energiewende im Wärmesektor sind sie weit fortgeschritten. Das belegt eine Umfrage des Verbands kommunaler Unternehmen (VKU) aus dem Jahr 2018. 19 Prozent ihrer Projekte im Wärmesektor bezogen sich zu diesem Zeitpunkt auf Erneuerbare Energien. 80 Prozent auf Kraftwerke mit Kraft-Wärme-Kopplung. In KWK-Anlagen wird die bei der Stromerzeugung entstehende Wärme für das Heizen von Gebäuden oder industrielle Prozesse genutzt. Der Anteil der Erneuerbaren Energien im Erzeugungsmix der Stadtwerke ist laut VKU von 17,5 Prozent 2016 auf 21,3 Prozent 2017 gestiegen. Viele Stadtwerke haben ihr eigenes Wärmenetz. In dieses Netz können sie Wärme aus unterschiedlichen Quellen selbst einspeisen – Solar- und Geothermie, Biomasse oder auch Abwärme aus Industrieanlagen. Diesen Mix können sie direkt an die Endkunden weiterleiten. Auch das macht die Kommunen energieautarker.u, bei der die Städte und Gemeinden zu wichtigen Akteuren werden. 
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BESCHLÜSSE im 
AUSSCHUSS MOBILITÄT 
& STADTGRÜN
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Verkehrsausschuss wurde zeitnah nach Ausrufung des Klimanotstands umbenannt, um Anspruch Genüge zu tragen-- nicht ausschließlich um Straßenbau, sondern vielmehr um integrierte Planung --- und Großen Flächenkonkurrenz zwischen Verkehrsflächen und Freiraum Erholung….
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1. Beschluss
„Öffentlichen Raum neu denken: 
Verkehrsberuhigte Quartiere“

13

© Urban Ecology Agency of Barcelona

 Mehr Ruhe, mehr 
Platz, bessere Luft!
Vorbild Barcelonas 
„Superblocks“: 
− ausschließlich 

Anwohnerverkehr
− keine öffentlich 

finanzierten PKW-
Parkplätze mehr

−Kurze Wege

Vorführender
Präsentationsnotizen
Idee der „Superblocks“ aus Barcelona > Verkehrslenkung PKW, um Quartiere herumLinks Modell wie wir es kennen: �Durchgangsstraßen, die entsprechend Durchgangsverkehr mit sich bringen (mit Nichten nur Anwohner!) �--- jeweilige Fläche nur einer Nutzung Rechts neue Modell. Durchfahrt für Autoverkehr gesperrt. Ja unbequemer, weil – Mitte entsteht neue Fläche! Spielen, Straßenfeste, ….Mehr Ruhe, mehr Platz, bessere Luft! In aller Regel eine große Straße, und dann viele kleine Querstraßen. Wie wäre es, wenn Autofahrer abgesehen von den Anwohnern nur noch durch die Große Straße fahren dürften?"in den Nebenstraßen außerdem die Parkplätze abschaffen. "Die Idee, man hätte ein Recht, sein Privateigentum im öffentlichen Raum abzustellen – dieses Paradigma muss man auflösen", den Bewohnern sozusagen als öffentliches Wohnzimmer zurück."Das Ergebnis: Mehr Ruhe, mehr Platz, bessere Luft vor vielen Haustüren – und weniger Treibhausgase, falls Menschen dann stärker auf das Fahrrad oder die Straßenbahn setzen. 
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2. Beschluss
Privilegierung von Fuß-, Rad- und ÖPNV

 Straßenraum neu aufteilen!

 ÖPNV stärken! Takterhöhung und Netzausweiterung

 Fahrradoptimierte Ampelschaltungen und Vieles mehr….

14
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fußverkehrsplanung (breite Gehwege, keine Umwege).Radwege und Radstraßen (Vorgang vor PKW)  >  Entscheiden ob Parkplätze oder Fahrspur, beides geht häufig nicht. – hier typisches Beispiel:  Fuß+ Rad haben zusammen 3,40m --- Autos 8 Meter >> Auto auf Grünstreifen nicht mal mitgerechnetÖPNV-Anschluss (auch Schiene)Sichere geschützte AbstellmöglichkeitenVerkehrsgestaltung (autofrei, Stellplatzregelungen)Angebote für E-Carsharing E-Ladesäulen (auch kostenloses Parken für E-Fahrzeuge)GeschwindigkeitsbegrenzungParkraumbewirtschaftung….Die Ziele der Verkehrswende liegen zum einen im Umstieg auf Fahrzeuge mit nachhaltigen Antriebsarten und zum anderen in der Einschränkung des Individualverkehrs. Hier gibt es für die Kommunen viele Stellschrauben. Um die Nutzung von Fahrzeugen zu fördern, die nachhaltige Energieträger verwenden, können sie die Ladeinfrastruktur für Fahrzeuge mit alternativen Antrieben verbessern, Carsharing mit umweltfreundlicheren Fahrzeugen anbieten und Parkplätze für Elektro- oder Wasserstoffbrennzellenfahrzeuge ausweisen. Auch der Fuhrpark der Kommunen hat Potential. Mit Abfallsammelfahrzeugen, Räumfahrzeugen und Bussen, betreiben Städte und Gemeinden viele große Fahrzeuge, die viel Energie benötigen. Diese auf Wasserstoff oder Strom umzustellen, ist ein wichtiger Beitrag zur Verkehrswende. Zudem können die Kommunen ihren Bürgern Anreize schaffen auf den Individualverkehr zu verzichten oder ihn einzuschränken. Sie können etwa den öffentlichen Nahverkehr attraktiver machen, indem sie ihn günstiger anbieten, die Verbindungen ausweiten oder engere Taktungen anbieten. Auch Apps, die alle verfügbaren Verkehrsmittel (ÖPNV, Fahrrad, Pkw u.a.) sinnvoll kombinieren, können die Bürger dazu motivieren, das Auto häufiger stehen zu lassen. Und die Priorisierung des Radverkehrs kann ebenfalls die Verkehrswende befördern – etwa eine fahrradoptimierte Ampelschaltung oder mehr und sicherere Fahrradwege. 
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3. Beschluss 
„Zusätzliche CO2-Senken schaffen“

 Landwirtschaftliche Flächen im kommunalen Besitz 
für ökologische Landwirtschaft

 Flächenentsiegelung und Aufforstung zu städtischen 
Parks und Grünflächen

 …
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine der wenigen Maßnahmen im Handlungsspielraum einer einzelnen Gemeinde oder Stadt, um die Emissionen im Sektor Landwirtschaft zu beeinflussen. �- Landkreise haben hier noch andere MöglichkeitenFlächenentsiegelung und Aufforstung zu städtischen Parks und Grünflächen
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FINANZ- & 
WIRTSCHAFTS-
AUSSCHUSS
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Wegweisende Beschlüsse:

1. Keine Ausweisung neuer Gewerbegebiete

2. Kommunales Divestment und Re-Investment:
Finanzanlagen der Stadt nach dem Grundsatz 
der Nachhaltigkeit

3. …

17

Vorführender
Präsentationsnotizen
1. Keine Ausweisung neuer Gewerbegebiete2. Beschluss wirkt indirekt – nicht zwingend Unternehmen/Bilanz vor Ort: Kommunales Divestment und Re-Investment: Finanzanlagen der Stadt nach dem Grundsatz der NachhaltigkeitDivestment = Abzugs von Finanzmitteln aus klimaschädlichen Geldanlagen, insbesondere in fossile Energieträger wie Kohle, Öl und Gas.Re-Investment =Umlenkung von Finanzmitteln, maßgeblich orientiert am Klimaschutz und weiteren Umwelt- und  Sozialkriterien
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AUSSCHUSS BÜRGER, 
Bildung & Soziales 

©
Ry

Fl
ip

_s
hu

tt
er

st
oc

k

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der letzte Ausschuss, nicht weil er so unwichtig ist, sondern weil er am mE wichtigsten ist Sektor „LEBENSSTIL“ adressiertAUSSCHUSS BÜRGER, Bildung & Soziales  
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1. Beschluss: Stärkung Bürgerbeteiligung

 Einführung Bürgerhaushalt für Klimaschutzprojekte

 Organisatorische Unterstützung für Klimaschutzprojekte 
aus der Bevölkerung

2021 gab es bereits drei Projektgruppen:
 Bürger-Energiegenossenschaft

 Interessensgruppe „Regionalgeld“

 Die „essbare Stadt“

19

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einführung Bürgerhaushalt für KlimaschutzprojekteOrganisatorische Unterstützung für Klimaschutzprojekte aus der Bevölkerung2021 gab es bereits drei Projektgruppen: Die „essbare Stadt“  --- Bild mitgebracht aus der Stadt Andernach in RP
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Beispiel Andernach:
Die „Essbare Stadt“

Vorführender
Präsentationsnotizen
 Die hat das Konzept nämlich schon 2007 eingeführtAnbau von Nutzpflanzen auf öffentlichen Flächen /�Natur in die Stadt zurück Bürger motivieren sich für den Lebensraum in der eigenen Stadt einzusetzen. Stärkung klimabewusster Lebensstil „regional und s. 
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Kontakt:
Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen 
GmbH
Anke Kicker
Osterstraße 60
30169 Hannover
Telefon 0511 897 039-28 
anke.kicker@klimaschutz-niedersachsen.de
www.klimaschutz-niedersachsen.de

Lassen Sie uns diskutieren! 

Disclaimer: Diese Präsentation basiert auf einem Vortrag der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen GmbH und ist nicht zur Veröffentlichung 
vorgesehen. Es gilt das gesprochene Wort. Verweise und Zitate aus Präsentationen müssen von der Klimaschutz-und Energieagentur Niedersachsen GmbH in 
allen Fällen schriftlich freigegeben werden.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vieles nicht angesprochenLandwirtschaftMüllverbrennung…. Ergänzen Sie gerne  - jetzt in der Diskussion
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